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Nummer 38 Halle a Sonnabend den 21 November
S

1914en Flegerangriff guf die Zeppelin Verft

Erfolglos mit Bomben beworfen
Friedrichshafen 21 November Wie das Seeblatt meldet erſchienen heute mittag zwei feindliche

anſcheinend franzöſiſche Flieger über der Stadt und führten einen Angriff auf die Werft des Luftſchiff
baues Zeppelin aus wobei ſie etwa 6 Bomben abwarfen die jedoch keinen Schaden anrichteten Eines
der Flugzeuge wurde ſofort abgeſchoſſen das andere entkam W T

Automobil Inful des Prinzen Auguſt Wilhelm von Preußen

W T Berlin 21 November Prinz Auguſt Wilhelm erlitt bei einem Automobilunfall bei
einer dienſtlichen Fahrt einen komplizierten Anterſchenkelbruch und eine Kieferkontuſion

Ganz Marolfo im Awfruhr
Paris 20 Nov Die franzöſiſche Preſſe

übergeht die Ereigniſſe die ſich in Marokko ab

ſpielen mit vollkommenem Stillſchweigen Je
doch liegen eine Fülle Meldungen aus Madrid

vor die erkennen laſſen daß ganz Marokko ſich

im hellen Aufſtande befindet die Aufſtändiſchen

griffen die Eiſenbahnlinie Dſchebel Khinder an

und vertrieben die ſpaniſchen deckungsmannſchaf

ten Die Verluſte der 6panier müſſen ſehr ſtarkge

weſen ſein denn ſie verloren einen Oberleutnant

und 4 andere Offiziere Es verlautet daß die is

lamitiſchen Prediger überall den heiligen
Krieg predigen und der Bevölkerung eigen
händige Vriefe des Khalifen zeigen durch die die

Araber zu äußerſter Begeiſterung entflammt wer

den In Paris glaubt man daß die Regierung ſich

baldigſt werde entſchließen müſſen bedeutende

Truppenverſtärkungen nach Marokko zu ent

fenden

Ne deutſche Offenſive in Polen

Mailand 21 Nov Laut Corrriere
della Gera geben die Ruſſen ihren Mißerfolg zu
Während ſie mit ihrem Fortſchreiten vom Gou

vernement 6uwalki nach Oſtpreußen auf die

Deutſchen einen Druck ausüben wollten über

ſchritten ſie die Grenze bei Goldau und Reiden

burg um mit einem Flankenangriff von Mlava
aus die Verbindungslinie des Feindes zu durch

brechen Den Deutſchen gelang es aber dank

ihren ſtrategiſchen Eiſenbahnen in 6chleſien und

Poſen die parallel mit der polniſchen Grenze lau

fen ihre Kräfte zu vereinigen und eine neue
Offenſive aufzunehmen

Ftoſt und 6chnee an der Pfer

Kopenhagen 21 Rov verlingske
Tidende meldet aus Rotterdam Obwohl die
Ueberſchwemmung die Operationen im höchſten

Grade erſchweren glaubt keiner daß die Deut
ſchen den Kampf auf der Mer Linie aufgegeben

haben Der eingetretene Winter mit Froſt und

Schnee wird für beide Teile von Vorteil ſein
Anterdeß ſind die Wege und Felder gegenwärtig

noch vollſtändiger Moraſt und der Wachtdienſt

wie die Rekognoſzierung wird durch Regen
Schnee und Nebel ſehr erſchwert Jn der Gegend

von Voulogne und Calgis iſt 6chnee gefallen Er

liegt teilweiſe in einer Höhe von 10 em V

Ein rebelliſcher ruſſiſcher Krieg

Gefüngener

W T Dresden 21 Nov Um ſal
ſchen Gerüchten entgegenzutreten gibt die Kom
mandantur des Truppenübungsplatzes König

b rück bekannt daß ein in Arreſt befindlicher
ruſſiſcher Kriegsgefangener beim Oeffnen der

Arreſtzelle tätlich gegen einen Vorgeſetzten und

mehrere Wachmannſchaften vorging Vel Er
zwingung des Gehorſams und zur Verhinderung

eines Fluchtverſuches mußte von der Waffe Ge

brauch gemacht werden wobei der Ruſſe durch

einen Gchuß tödlich verletzt wurde

Re deutſchen Flieger in Amiens

Zu dem in der heutigen Kriegszeitung des
General Anzeigers gemeldeten Bombardement

von Amiens durch deutſche Flieger wird noch ergänzend

telegraphiert

Chriſtiania 21 November
Amiens wurde geſtern bombardiert Wohl 20

Bomben wurden über ein Gaswerk geſandt des

ſen Vehälter explodierten Eine Vombe tötete 15

Pferde Zahlreiche Perſonen wurden verwundet

oder getötet Die Stadt ſelbſt iſt nicht ſehr be

ſchädigt worden

Von einem deutſchen Kreuzer

verfolgt

Haag 21 Rov Das engliſche Preſſe
buregu veröffentlicht den Brief einer Schiffsge
ſellſchaft an das engliſche Konſulat in Rio de

Janeiro wonach der dampfer Ortega mit 3000

franzöſiſchen Reſerviſten von Valpargiſo unter
wegs von einem deutſchen Kreuzer verfolgt wor

den ſei jedoch ſei es dem 6chiff mit großer Mühe

gelungen zu entkommen

Akiſcher VergeltungsAlt

W T Konſtantinopel 21 Rov
die türkiſche Regierung hat die engliſche Eiſen

bahn Aidin 6myrna deren Konzeſſion im letzten

Sommer verlängert worden war mit Veſchlag be

legt Die Pforte will auf dieſe Weſſe gegen Em
land für die beſchlagnahmten zwei Dreadnoughts

für die Annexion Cyperns und die Verletzung

des Gtatus von Aegypten Vergeltung üben

Verruten und Verkuuſt

Roſendaagl 19 Nov Vorgeſtern wur
den in Vreda 7 fahnenflüchtige belgiſche Offiziere

interniert die am 5 Rovember vom König Albert

mit dem Ritterkreuz des Leopoldordens ausge

zeichnet worden waren Als ſie von Landsleuten
gefragt wurden weshalb ſie die Reihen in denen

ſie ſo tapfer gefochten verließen entgegnete

einer der Offiziere Weil wir es ſatt haben un

ſere armen Soldaten den herzloſen und bloß um

ihr eigenes Wohl beſorgten Briten zuliebe ins

Feuer zu jagen Wir ſelbſt rieten den Manuſchaf

ten zur Fahnenflucht die Leute für eine Chimäre

zu opfern iſt doch ein Verbrechen Glaubt nur

nicht daß der König mit dem Niedermetzeln
ſeiner braven Belgier einverſtanden iſt Was ſoll

er aber tun 6eit ſeiner letzten Vegegnung mit

Poincaré hat er ſich und ſein Land den Fran
zoſen und Engländern verſchrieben Ein 6klave

iſt er heute kein Herrſcher mehr Ob die Deut
ſchen aus Velgien vertrieben werden oder nicht

mit unſerem freien Vaterlande iſt es ein für alle

mal zu Ende Vildet euch gar nicht ein daß das

neue Velgien unabhängig ſein wird Wir ſind

verraten und verkauft mehr kann ich
euch nicht ſagen
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Die voncderi Osterruche t ersrune befes igre lohe von ſtomangſa

Manirra o r Se

z S von ihnen erhielten kraft einer dunklen Tunke im Unglücksfälle die ſich im Dunkel der Straßen abſpielen iſt verhindert wordenſchildert m e 73 W nern der Glasſcheiben eine Trauergewandung Dann erfahren Der Vorgang an ſich bedarf keines Kommentars Er
i z ind ten e z un en kamen die Ladenbeſitzer an die Reihe die ihre Schau zeigt in der Hauptſache wie ſchnell der Firnis der KulAn Einige der geppeline z führen nen fenſter nicht mehr beleuchten durften dann die Privat tur und Ziviliſation der englif en Bevölkerung vern Er graht Win ehe ſind ſe die Sahen tnheder leute die die Läden zu ſchließen haiten und ſchließlich Engliſche Roheiten gegen das Rote Kreuz ſchwunden iſt wie natürlich engliſche Offiziere und Ben on net di St diväter der engliſchen Haupt die Fuhrwerke denen man die Augen herausnahm Da hörden die niedrigſten Aeußerungen ſelbe Deut
7 w on J ie p väter engli acht mit war die völlige Finſternis erreicht Die größte Vor einigen Tagen iſt die Beſatzung des deutſchen r aſſes finden und mit wie kritikloſem Behagen die
g t Bitte per Serw Doll los der und Wbbaſteſte Stadt der Welt entſendet in das nächt tie Ophelia die wider alles eng Preſſe von ſolchen Vorgängen Notig nimmt
ichen Dunkel kein Licht mehr dulden wollen er liche Himmelsgewölbe keinen helleren Glanz als ein ver Völkerrecht von einem engliſchen Kreuzer an der Aus

Befehl kam alle Lichter zu löſchen zuckten die Geſchäfts ſchlafenes Dörf inr fchen am Weltende Tagsüber kann man übung ihres Rettungswerkes in der Nordſee gehindertEr die ä Das war doch i Prnier noch vergeſſen daß es Krieg iſt Sinkt aber die Nacht und be lagnahmt wurde in Graveſend an Land ge Wie es in 9 üſſel ausſieht
e rfret W wie pre Achir e tlenen berab dann lägert über der Stadt das drohende Kriegs bracht worden als Kriegsgefgngen el Die Aerzte r

Korer en mit einem Lichtſtrom und ihre Lichtrek e geſpenſt Man hat das Gefühl als ſegle man ohne Licht und Krankenpfleger der Ophelia jeder mit dem Ab je unter d ickgekehrten Belgiern wieder das
chrien der Menge auch weiterhin entgegen daß ſie den anf hoher See Nur der Krieg und nur ſo ein furcht zeichen des Roten Kreuzes verſehen wurden durch eine angereſf den Ken m roßen Vorgengen

und den Whisky zu trinken und ſich mit der und der Harer Krieg kann das Rieſenſchiff das London iſt durch Abteilung Soldaten mit aufgepflanztem Bajonett be v greſt rig s Liſcheine r erg igr r
Seife zu waſchen hätten Aber eines hönen Tages den Ozean ſeiner dunklen Nächte kreuzen heißen Das wacht turch Graveſend hindurchgeführt Dort hatte man acht t ein 38 en e Rot
machte der Policeman die Runde in den Läden räumte Seſchentuch der Finſternis das es einhüllt nimmt ihm die Bevölkerung bereits vorbereitet das harmlos aus euer Zeitungen in Brüſſel über die dem Nieuwe Rot
mit der ganzen Jllumination auf und nahm die hart Agſſches ſichtbare Leben Viele Theater haben ihre ſehende Rote Kreug Schiff ſei vor Yarmonth in Wirk terdamſch Courant einige nähere Mitteilungen gemacht
näckigen Geſchäftsinhaber beim Kragen etzt gibt es Kforten geſchloſſen die Bars haben keine Nachtkund chkeit wurde die Ophelig nahe der holländiſchen Küſte werden Alle unſere früheren Gewohnheiten beſt

v

Unheil an Die Vichtexperimente hörten auf und es aus guten Gründen Sonſt ging ſie die Sache weiter und Mißhandlung der deutſchen Aerzte und Sanitäts RDie dunkle Stadt trat die totale Finſternis ein Wo noch Laternen übrig nichts an Wohl iſt es wahr geſ die täglichen Ver e zu verhindern Man hat alles ruhig zugelaſſen w
Wie London die Zeppeline erwartet geblieben waren wurden ſie ausgelöſcht die allerletzten wundetentransporte noch eine Verſtärkung durch die ſogar Tätlichkeiten Nur die Fortſetzung der letzteren 9

S

für London ſobald die Sonne ſinkt nur eine un es da können wieder aufgenommen werden Wir bedurchdringliche Finſternis Tagsüber iſt das re kommen ſchon wenngleich nur einmal am Tage unſere bDunkel nur bildi zu nehmen und rührt von den Nach S r Briefſchaften ins Haus gebracht Auch holländiſche Zei
richten her die man uns vorenthält Nachts aber be d 1 tungen erhalten wir regelmäßig allerdings ſind ſieſteht es wirklich Wir haben es erlebt wie es nach und u recht teuer Und nun hört man auch belgiſche Blätter 9nach um ſich griff Erſt war es nur ein zögerndes n D ausrufen LAmi de lOrdre von Namur oder LeHerumtaſten Es ſah aus als ob die Stadtväter mit Biew Public von Gent Dieſe el ſchen tun genuns Verſteck ſpielen wollten Einige Straßen fielen ins a ſtehen natürlich unter ſtrenger Zenſur Le Bien 2Dunkle andere wen Schritte davon ſtrahlten wie immer Public hatte in ſeiner letzten Nummer zwei SpaltenJn der Nacht darauf war es gerade umgekehrt Die leer Die Brüſſeler Blätter erſcheinen noch nichtFinſternis war umgezogen Geſtern ging man aus dem n er v e e v wieder und ſo haben die Brüſſeler Journaliſten Ferien aHaus und konnte die Laternchen unſerer Urgroßväter e e einige von ihnen haben ſich zuſammengetan und geben
bewundern Laternen gab es keine mehr wenigſtens en e eine Zeitung heraus in der alles Kriegeriſche ſyſtemerkte man ſie nur wenn man in unliebſame Berüh e eeeeeneeeeeeeteee matiſch vermieden wird mithin iſt es das einzige Blattrung mit ihren Pfählen kam Heute dagegen ließ ſich r S der Welt in dem keine Kriegsneuigkeiten zuſtolz konſtatieren daß die ſchöne Einrichtung der La leſen ſind Groß iſt en die Zahl der Zeitungenternen noch nicht abgeſchafft war Man fühlte ſich wie die ihr Entſtehen dem Kriege verdanken Jeden Tag gie
der als moderner Menſch Aber ach Am dritten Tage erſcheinen neue der Art und ſie werden auch viel gekonnte man ſicher ſein wieder durch die Finſternis zu S leſen Merkwürdig iſt die große Zahl derer die dietappen Das war die Zeit des Experimentierens Man holländiſchen Blätter bevorzugen man iſt erſtaunt übermerkte daß die Stadtväter ihrer Sache noch nicht ganz S Be S S die niederländiſche Sprachkenntnis all der Leute dieſicher waren Man mußte Mitleid mit ihnen haben S J e S Fr vor dem Kriege nicht um die Welt ein Wort flämiſchKeine Tradition half ihnen über das Dilemma hinweg geſprochen oder geleſen haben würdenEin Luftſchiff ſtieg in das nä n Dunkel über ſchaft mehr Sie müſſen um zehn Uhr ſchließen wenn beſchlagnahmt aufgegriffen worden und man hätte dann All dieſer geiſtige Komfort jedoch fährt der BeLondon auf und bildete ſich ein eppelin zu ſein noch niemand Durſt hat Das Se nſſtaſte iſt noch bald herausgekriegt daß hier ein niederträchtiger Be richterſtatter foxt verhindert es nicht daß der Man Il
was für ein engliſches n ein Maximum an Phan zu Hauſe zu bleiben und die meiſten rühren ſich n trug zugrunde läge Daß man keine Minen gefunden gel an Brot täglich größer wird Wir haben jetzt allestaſie begnſprut Es bildete ſich ebenfalls ein einen auch nicht aus ihren vier Wänden Derart daß tat habe mache ja wenig aus denn wie der Daily Tele im Ueberfluß ſogar neuerdings Käſe der in Mengen 6t
erfreulichen Vorrat an Bomben mitzuführen und machte ſächlich die zahlreichen Autobuſſe die ſonſt die größten graph ſagt die See iſt weit und tief Genug das aus Holland kommt und im den Straßen verkauft wirdaus der Höhe ſeine Pläne wie die Hauptſtadt des Nachtſchwärmer waren jetzt um neun Uhr in den Lazarettſchiff ſo hatte man wider beſſeres Wiſſen die Nur Brot fehlt Wie verlautet werden wir vorläufig züt
britiſchen Reiches für die authentiſchen Zeppeline die in Schuppen geſchoben werden Die Künſtler finden das Einwohner von Graveſend glauben gemacht war nur wenigſtans auf Raten geſtellt 200 Gramm am Tage
jeder ſchönen Nacht die Gott gibt über London er alles entzückend Sie erklären daß das dunkle und öde ein verkapptes Werkzeug deutſcher Niedertracht geweſen Viele Bäckereien bleiben tatſächlch geſchloſſen Andere Am
ſcheinen können unſichtbar zu machen wäre Jm An London nach Sonnenuntergang tauſendmal ſchöner iſt Die Folge war daß bei ihrem Durchmarſch durch Grave kündigen an daß ſie m Hefe beſitzen und beveit ſzienſchluß daran gab es abwechſelnd Freudenfeuer und als früher Es liegt Poeſie in dem Lichtſchimmer der ſend die Befahung der Ophelia in empörender Brot zu backen von dem Mehl das ſie erwarten Aber bro
äghptiſche Finſternis von einem Ende der Rieſenſtadt aus jedem Fenſter auf die tiefdunklen Straßen fällt Weiſe l wurde Dichte Menſchen nur noch wenige Menſchen haben Feinmehl vorrätigis zum anderen Was mochten die Stadtväter damit Dickensſche Poeſie welche der Lichterglanz der modernen maſſen umgaben ſie und wie der Daily Telegraph alles wurde zu den Pfannkuchen verbraucht die das täg ri
begwecken Beabſichtigten ſie vielleicht die feindlichen Stadt getötet hatte Es liegt Poeſie in den Trams die mit Befriedigung feſtſtellt kam ein Weiberhaufen an liche Butterbrot ablöſtan Glücklicherweiſe ſoll wie manLuftſchiffer irre zu führen indem ſie die elendſten Stadt mit herabgelaſſenen Vorhängen durch düſtere Straßen geſtürzt welcher ſchreiend verlangte man ſolle ihnen ſagt Getreide aus Amerika eintreffen ſo daß wir in ohn
viertel mit einem Lichtmeer übergoſſen und die wich fahren in den Automobilen die nur noch mit geheimnis die Deutſchen nur überlaſſen ſie würden ſie ſchon zu Hoffnung leben
tigſten Straßenzüge in dichteſte Aer hüllten Das vollen Jnſaſſen r Es liegt Poeſie in den richten Ein engliſcher Seeſoldat riß einem der Deut J We
ſtändige wechſelnde Spiel von Licht und Schatten im wenigen noch übrig gebliebenen Lampen in den breiten ſchen ſein Abzeichen des Roten Kreuzes ab welches Die verflixten DeutſchenStraßennetz glich einem phantaſtiſchen Rebus das die Avenuen die nichts anderes als Bogenlicht kannten dieſer wie das genannte Blatt ſagt augenſcheinlich ent M 4 n 4 lin
merkwürdigſten Deutungen zuließ Aus dem Duſter und ſich heute mit roten Apothekerlaternen bespagen ehrt hatte Unter Gebrüll und Schmähungen ging der Du haſt keine Ahnung ſo heißt es in einem von
einer weltberühmten Straße trat man unvermittelt in müſſen eine unheimliche Poeſie wie ſie Poe liebte Zug dann weiter und wiederholt wurde von der Menge der Times veröffentlichten Feldpoſtbriefe eines eng ſind
die Lichterpracht eines berüchtigten Hintergäßchens Und Poeſie liegt auch in den plötzlich aufflammenden begonnen die Deutſchen tätlich zu mißhandeln liſchen Leutnants mit welchem Mut die Deutſchen
Längs der Themſeufer ſuchte man vergeblich nach einem Scheinwerfern die der Nacht ins finſtere Herz ſchauen Der Daily Telegraph ſchließt Gefangen ernied vorgehen und welche Kriegsliſten ſie uns gegenüber an
Lichtſchein dagegen führte ein doppelter endloſer Lichter und bald den Sternenraum in der Höhe bald die Firſte rigt entehrt und gedemütigt und ein Gegenſtand der wenden So tauchten während eines nächtlichen Kampfes
zug zu einer Vorſtadt hinaus der die Windungen der und Giebel in der Tiefe ableuchten Hier in London Verachtung gelangte der Zug auf dem Bahnhofe an um um die Schützengräben plötzlich mehrere Geſtalten voran die Peripherie verlegten Themſe nachzuahmen ſchien gedeiht jetzt die Kriegsphantasmagorie à la Wells nach C haben gebracht zu werden uns auf und riefen mehrere Offiziere beim Namen Wo
Man wurde ordentlich neidiſch auf die Stadtväter die Und doch haben die großen Stadtvpäter der britiſchen Es braucht kaum geſagt zu werden daß es den eng iſt Kapitän M Jch habe den Auftrag dem
ſich das reizende Spiel leiſten konnten mit den Licht Hauptſtadt die das alles anrichteten an alles andere liſchen Begleitmannſchaften ein leichtes geweſen wäre Regimente des Oberſten S das Loſungswort zu
anren einer ſo koloſſalen Stadt Fanoben zu ſpielen als an Poeſie gedacht Für ſie galt es nur Vorkehrungs die Deutſchen zu beſchützen Man hat aber im Gegen überbringen Die a Majors N
eider bereiteten die Zeitungen dieſem feſſelnden Spiel maßregeln gegen den Luftkrieg zu ſchaffen Sie wußten teil vorher die Lügen über die angebliche Eigenſchaft der ſoll ihr Feuer einſtellen Alle dieſe Angaben wurden

ein vorzeitiges Ende indem ſie den Stadtvätern vor wenn der Feind kommt wird er unter dem Schutze der Ophelia als Minenſchiff verbreitet Ein Wort des in tadelloſem Engliſch gemacht R können di
warfen ſie hätten kein Syſtem und richteten nichts als I Nacht kommen Sie ſetzen Finſternis gegen Finſternis begleitenden Offiziers hätte genügt um die Beſchimpfung Deutſchen das Ja raten Sie mal Herr Leutnant
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